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Nachhaltigkeit nimmt Quartier 

Merklinder sammelten in einer Zukunftswerkstatt 

Ideen für ihren Stadtteil 

 

Was das Projekt „Nachhaltigkeit nimmt Quartier“, das in Merklinde 

angelaufen ist, konkret im Stadtteil bewirken und bedeuten kann, 

wurde bei der Zukunftswerkstatt am vergangenen Wochenende 

(09.09.) deutlich, zu der das Institut für Kirche und Gesellschaft 

der evangelischen Kirche von Westfalen und die Stadt Castrop-

Rauxel eingeladen hatten. 

 

Über 30 Merklinder Bürgerinnen und Bürger kamen im 

Vereinsheim des SuS Merklinde zusammen und entwickelten 

gemeinsam mit den Projektleitern Visionen für ihre Nachbarschaft. 

„Wie kann mein Quartier lebenswerter und nachhaltiger werden 

und wie können wir gemeinsam unsere Ideen umsetzen?“ waren 

die Fragen, die im Fokus standen und von den Teilnehmern mit 

vielen kreativen Ideen, guter Laune und Tatendrang in Angriff 

genommen wurden. Im Laufe des Tages wurden kleine und große 

Pläne zu entwickelt. Die Ideen reichten von der Zwischennutzung 

leerstehender Ladenlokale für ein Nachbarschaftszentrum über 

ein Stadtteilfest bis hin zu einer Aufräum- und Putzaktion und der 

Förderung der Fahrradmobilität im Quartier. 

 

Ganz konkret planen die Bewohner jetzt jeden Sonntagmorgen 

eine gemeinsame Fahrradtour. Treffpunkt ist um 9.00 Uhr auf dem 

Parkplatz des SuS Merklinde am Fuchsweg. Jeder ist herzlich 

eingeladen, mitzuradeln. 



 

 

Seite 2 

 

 

Zudem soll ein Workshop bis Ende des Jahres geplant werden zur 

Frage, welche Entwicklungsmöglichkeiten in der Hakortsiedlung 

stecken. 

 

Auf den nächsten geplanten Workshops können Interessierte die 

bisher erarbeiteten Ideen weiter entwickeln und die nächsten 

Schritte zur Umsetzung vereinbaren. „Wir sind alle mit sehr viel 

Lust auf die weitere Zusammenarbeit aus der Zukunftswerkstatt 

gegangen und freuen uns über das Engagement vor Ort. Beste 

Unterstützung erfahren wir durch den Bürgerverein Wir sind 

Merklinde e.V. und die Stadtverwaltung“, resümiert Dr. Judith 

Kuhn vom Institut Kirche und Gesellschaft. Ihr Kollege Axel 

Rolfsmeier ergänzt: „Nach so einem gelungenen Auftakt sind wir 

zuversichtlich, gemeinsam vor Ort etwas im besten Sinne 

Nachhaltiges bewirken zu können.“ 

 

Merklinde ist einer von drei ausgewählten Projektstandorten im 

Ruhrgebiet, in denen „Nachhaltigkeit nimmt Quartier“ durchgeführt 

wird. Das Institut für Kirche und Gesellschaft der evangelischen 

Kirche von Westfalen sowie die Landesarbeitsgemeinschaft 

Agenda 21 NRW e.V. setzen das Projekt gemeinsam mit der Stadt 

Castrop-Rauxel um. Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt fördert 

es. Begleitet wird das Projekt „Nachhaltigkeit im Quartier“ von 

einer Steuerungsgruppe, zu der Vertreter der wichtigsten 

Institutionen aus dem Quartier, der Politik und Verwaltung 

gehören. Geleitet wird die Gruppe von der Stabsstelle 

Stadtentwicklung der Stadtverwaltung. 
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Weitere Informationen finden Interessierte unter 

www.nachhaltigkeit-nimmt-quartier.de. Ansprechpartner: Judith 

Kuhn, Tel. 02304 / 755333, E-Mail 

judith.kuhn@kircheundgesellschaft.de, und Axel Rolfsmeier, Tel. 

02304 / 755348, E-Mail axel.rolfsmeier@kircheundgesellschaft.de. 

 

Fragen sowie Anregungen und Ideen zum Projekt beantwortet 

auch die Stabsstelle Stadtentwicklung im Rathaus, Tel. 02305 / 

106-2703, E-Mail stadtentwicklung@castrop-rauxel.de. 

mailto:judith.kuhn@kircheundgesellschaft.de
mailto:axel.rolfsmeier@kircheundgesellschaft.de
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Neues Anmeldeverfahren für Kindergärtenplätze 

Kita-Navigator startet 

 

Ab Freitag, 15. September, stellt die Stadtverwaltung die 

Möglichkeiten zur Vormerkung von Kindergartenplätzen um. Der 

Kita-Navigator geht an den Start. Zukünftig können Eltern ihre 

Kinder in allen Kindertageseinrichtungen im Stadtgebiet zentral 

elektronisch für die Anmeldung unter www.castrop-rauxel.de/kita-

navigator eintragen lassen. Erstmals greift das neue Verfahren, 

das die bisherige Kita-Karte ablöst, für das Kindergartenjahr ab 

August 2018. 

 

Mit dem Kita-Navigator können Eltern sich online über alle 38 

Kindertageseinrichtungen in Castrop-Rauxel umfassend 

informieren und entscheiden, wo ihr Kind angemeldet werden soll. 

Bei der Vormerkung durch das Online-Verfahren ist nicht 

ausschlaggebend, wann die Eltern ihr Kind anmelden. Erst im 

Januar 2018 wird jede Einrichtung für sich über die Annahme der 

Kinder entscheiden und die Eltern informieren. Eine Registrierung 

der Kinder ist zu jedem Zeitpunkt auch schon vor der Geburt des 

Kindes möglich. 

 

Im Oktober bieten alle Kindertageseinrichtungen zusätzlich jeweils 

an unterschiedlichen Terminen einen Tag der offenen Tür an, 

damit sich Eltern auch persönlich vor Ort einen Eindruck von der 

Einrichtung verschaffen können. 
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Sollten Eltern über keinen Internetzugang verfügen, hilft der 

Bereich Kinder- und Jugendförderung der Stadtverwaltung weiter. 

Im Haus der Jugend und Familie an der Bochumer Straße wurde 

eine "Servicestelle Kita-Navigator" eingerichtet, die montags und 

dienstags von 10.00 bis 12.00 Uhr und donnerstags von 14.00 bis 

17.00 Uhr sowie unter 02305 / 106-2528 erreichbar ist. 

 

Weitere Informationen bietet die Internetseite der Stadtverwaltung 

unter www.castrop-rauxel.de. 

http://www.castrop-rauxel.de/
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Informationsveranstaltung über Ausbildungsberufe 

bei der Stadtverwaltung 

 

Junge Menschen, die sich für Ausbildungsberufe bei der 

Stadtverwaltung sowie das Bewerberauswahlverfahren 

interessieren und gerne mit Auszubildenden austauschen 

möchten, die bereits mit ihrer Lehre begonnen haben, sind 

herzlich zu einer Informationsveranstaltung am Mittwoch, 20. 

September, um 17.30 Uhr im Rathaus am Europaplatz, 

Sitzungsraum 1, eingeladen. 

 

Die Veranstaltung richtet sich an Schülerinnen und Schüler der 

Klassenstufen 9 bis 13 der verschiedenen Schulformen. Auch 

Eltern, die sich gemeinsam mit ihrem Kind informieren möchten, 

sind herzlich willkommen. 

 

Im Vergleich zum Anteil in der Bevölkerung sind in der 

Stadtverwaltung Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit 

Migrationshintergrund eher unterrepräsentiert. Dies macht sich vor 

allem durch die geringe Anzahl der Bewerberquote von 

Jugendlichen mit Migrationshintergrund bemerkbar. Um mehr 

junge Erwachsene mit ausländischen Wurzeln für die Arbeit im 

Rathaus zu begeistern, bietet die Integrationsbeauftragte der Stadt 

Castrop-Rauxel, Ayla Dalkilinc, diese Informationsveranstaltung 

an: „Wir als Stadtverwaltung möchten natürlich nicht auf die 

Potenziale und Kompetenzen von Zugewanderten verzichten und 

würden gerne unsere vielfältige Bevölkerungsstruktur innerhalb 

unseres Hauses abbilden.“ 
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Viele junge Menschen mit Migrationshintergrund wissen nicht, 

dass – unter bestimmten Voraussetzungen und bei 

entsprechender Qualifikation – auch für sie der öffentliche Dienst 

als Arbeitgeber in Frage kommt. Die Berufsbilder und 

Tätigkeitsfelder sind nicht ausreichend bekannt, und auch 

Vorbilder aus dem direkten Umfeld fehlen meist. 

 

Interessierte werden gebeten, sich zur Infoveranstaltung bei der 

Integrationsbeauftragten Ayla Dalkilinc, Tel. 02305 / 106-2189, E-

Mail integrationsbeauftragte@castrop-rauxel.de, anzumelden. 

 

Die Stadt Castrop-Rauxel nimmt noch bis zum 30. September 

2017 Bewerbungen für Ausbildungen ab Sommer 2018 entgegen. 

Weitere Informationen hierzu sind auf der städtischen Internetseite 

www.castrop-rauxel.de, Menüpunkte Verwaltung / 

Stellenausschreibungen, zu finden. 

mailto:integrationsbeauftragte@castrop-rauxel.de
http://www.castrop-rauxel.de/
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Kunstvortrag der VHS über den Maler Raffael 

 

Kleine, niedliche, gedankenversunkene Engelchen gibt es 

hundertfach auf Tassen, Kalendern oder Gebäckdosen. Doch die 

wenigsten kennen ihre Geschichte, die bei einem Vortrag der 

Volkshochschule am Sonntag, 24. September, von 11.00 bis 

12.30 Uhr im Bürgerhaus an der Leonhardstraße vorgestellt wird. 

 

Sie beginnt mit Raffaello Sanzio da Urbino, genannt Raffael. Er ist 

der Maler der Päpste, doch vor allem ist er der Maler der 

Madonnen. Im Zentrum des Vortrags steht seine Sixtinische 

Madonna (1512-1513), die zu den bekanntesten Altarbildern ihrer 

Zeit zählt. Auf einige Fragen zum historischen Kontext, der 

speziellen Auftragssituation und dem konkreten Bestimmungsort 

will der Vortrag Antworten geben.  

 

Anmeldungen zum Vortrag nimmt die VHS bis zum 19. September 

unter 02305 / 54884-10 oder vhs@castrop-rauxel.de entgegen. 

Die Teilnahme am Vortrag kostet 6 EUR. 

mailto:vhs@castrop-rauxel.de
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Terminwiederholung; PM 494/2017 

Jubiläums-Bingo im HadeBe 

 

Ein rundes Jubiläum feiert das Super-Bingo im HadeBe (Haus der 

Begegnung) am Samstag, 16. September. An der Lange Straße 

51 rollen zum 50. Mal die Kugeln. Bereits ab 14.00 Uhr warten 

deshalb die Organisatoren um Thomas Frauendienst und Angelika 

Harms mit einem besonderen Programm auf. Mit dabei ist der 

Shanty Chor Castrop-Rauxel 2017 e.V. und auch Bürgermeister 

Rajko Kravanja will vorbeischauen. 

 

Bis 17.00 Uhr sind alle interessierten Bürger zum gemeinsamen 

Spielen eingeladen. Wer mag, kann Kekse, Getränke und Snacks 

mitbringen, damit die drei Stunden noch gemütlicher werden. 

Freunde und Nachbarn dürfen natürlich auch mitkommen. Den 

Gewinnern winken kleine Preise, die teilweise von den 

ortsansässigen Einzelhändlern gestiftet wurden. 

 

Der Bingo-Nachmittag ist kostenlos und mittlerweile im Stadtteil 

sehr bekannt und beliebt. Weitere Helfer im Organisationsteam 

und Spenden sind jederzeit willkommen. 

 

Das Angebot wird im Rahmen des Projekts Soziale Stadt 

Habinghorst gefördert. Ansprechpartner bei Fragen ist das 

Stadtteilbüro Habinghorst, Lange Straße 46, Tel. 02305 / 

9472414, E-Mail info@stadtteilbuero-habinghorst.de. 


